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der Schaffung der Grundlagen des 
Kommunismus gearbeitet. Die 
KPdSU erwarb Kampferfahrungen 
in drei Revolutionen: in der bür
gerlich-demokratischen Revolution 
von 1905—1907, der bürgerlich-de
mokratischen Revolution vom Feb. 
1917 und in der —»- Großen Soziali
stischen Oktoberrevolution. Seit ih
rem Sieg schreitet das von der 
KPdSU geführte Sowjetvolk der 
Menschheit bei der Errichtung der 
kommunistischen Gesellschaftsfor
mation voran. (—*■ Pionierrolle der 
Kommunistischen Partei der Sowjet
union und des Sowjetstaates) Beson
dere Bedeutung besitzen die bei der 
Anwendung der —»■ allgemeinen Ge
setzmäßigkeiten des revolutionären 
Prozesses, des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus gesammel
ten theoretischen und praktischen 
Erfahrungen, die unter schwierig
sten inneren und äußeren Klassen
kampfbedingungen, einschließlich 
der des Großen Vaterländischen 
Krieges, erworben wurden und die 
der —► kommunistischen Weltbewe
gung uneigennützig zur Verfügung 
gestellt werden. Die Bruderparteien 
in den sozialistischen und kapitali
stischen Staaten ebenso wie die anti
imperialistischen Kräfte der —» na
tionalen Befreiungsbewegung nutzen 
diese Erfahrungen und wenden sie 
schöpferisch auf ihre konkreten Be
dingungen an. (—<■ internationale Be
ratungen der kommunistischen und 
Arbeiterparteien) Die KPdSU er
langte Erfahrungen, die die Lösung 
aller wesentlichen, Aufgaben des 
Kampfes um die Verwirklichung 
der historischen Mission der Arbei
terklasse umfassen. Lebenswichtig 
für die Völker der Welt ist die fried
liebende Außenpolitik des von der 
KPdSU geführten Sowjetstaates, 
die die entscheidende Garantie für 
die Erhaltung des Weltfriedens bil
det. Ausgehend von den Orientie
rungen der KPdSU ringt der So
wjetstaat seit seiner Gründung kon
sequent um die Durchsetzung inter

nationaler Beziehungen, die von 
den Prinzipien der friedlichen Ko
existenz gekennzeichnet sind. Der 
XXVI. Parteitag der KPdSU 
steckte die Ziele bei der weiteren 
Gestaltung des reifen Sozialismus 
und der Schaffung der Grundlagen 
des Kommunismus in der Sowjet
union ab. Im Mittelpunkt steht die 
Orientierung »auf einen entschiede
nen Übergang zu vornehmlich in
tensiven Faktoren der ökonomi
schen Entwicklung — die Orientie
rung auf die Erhöhung der Effekti
vität und Qualität der gesamten Ar
beit« (Breshnew, XXVI. Parteitag, 
S. 44) als Grundlage für die stetige 
Erhöhung des materiellen und gei
stig-kulturellen Lebensniveaus des 
Sowjetvolkes. Die KPdSU bewährt 
sich als führende Kraft der sowje
tischen Gesellschaft, weil sie ihre 
Politik auf der Grundlage des Mar
xismus-Leninismus ausarbeitet und 
verwirklicht. Höchstes Organ der 
KPdSU ist der Parteitag, der das 
Zentralkomitee und die Zentrale 
Revisionskommission wählt. Die 
KPdSU, die fest im multinationalen 
Sowjetvolk verankert ist, zählte 
1981 rund 17,5 Mill. Mitglieder. 
»Prawda« und »Kommunist« sind 
ihre zentralen Presseorgane. »Eine 
vorrangige Bedeutung mißt unsere 
Partei der bilateralen und multilate
ralen Zusammenarbeit der Bruder
parteien der sozialistischen Gemein
schaft bei. Im Vordergrund steht die 
Festigung des Bruderbundes mit der 
KPdSU, der erfahrensten, gestählte- 
sten und stärksten revolutionären 
Partei. Das ist ein Unterpfand unse
rer Kampfkraft und unserer Er
folge.« (Honecker, X. Parteitag, 
S. 150)

kommunistische Weltbewe
gung: Gesamtheit der kommunisti
schen und Arbeiterparteien, die auf 
der Grundlage des —*■ proletarischen 
Internationalismus in Aktionseinheit 
als eine kollektive Kraft die revolu
tionäre Vorhut der internationalen


